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Geopolitische Einbettung KIimaschutz

2Quelle: NCCS, 2021



Warum auf kantonaler Ebene handeln?
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Klimawandel
Globale Klimaziele

Nationale Klimaziele/  
CO2-Gesetz
• CO2-Abgabe 
• Emissionshandel
• Zielvereinbarungen
• Kompensationsprojekte
• Klimaanpassung

Umsetzen
• Klimaschutz
• Klimaanpassung

Klimakonferenzen

Finanzielle 
Beiträge Berichterstattung

Berichterstattung



Mit höchster zeitlicher Priorität umfassender Aktionsplan «Green Deal 
für Graubünden» mit:

• Konkreten und wirksamen Massnahmen zum Klimaschutz (Netto 
Null CO2 bis 2050, Globaler Temperaturanstieg 1.5°C)

• Finanzierungsplan,
• Notwendigen Anpassungen von gesetzlichen Grundlagen

[81 Unterzeichnende (von 120)]

Parlamentarischer Auftrag 

"Green Deal für Graubünden"
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Auftrag leicht abgeändert überwiesen

[…] Umfassender Aktionsplan «Green Deal für Graubünden» mit:

• Konkreten und wirksamen Massnahmen zum Klimaschutz und zur 
Klimaanpassung,

• Finanzierungsplan,
• notwendigen Anpassungen von gesetzlichen Grundlagen.

[Überwiesen mit 103 Ja-Stimmen, 16 Gegenstimmen und 0 Enthaltungen]

Parlamentarischer Auftrag
"Green Deal für Graubünden"
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Parlamentarischer Auftrag
"Green Deal für Graubünden"
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Inhalt der Botschaft an den Grossen Rat (Oktobersession 2021)

Gesetzliche Grundlagen bestehen Gesetzliche Grundlagen fehlen 
noch

Massnahmen Massnahmen 1. Etappe Massnahmen 2. Etappe

Finanzierung der (Förder-) 
Massnahmen

VK mit Zuweisung einer Reserve
(67 Mio. Franken)

Schaffung eines Klimafonds
(rund 1.0 Mrd. Franken)

Weiteres Vorgehen Operative Umsetzung durch 
Dienststellen (AEV, ALG)

Richtungsentscheide durch den 
Grossen Rat abgeholt

Zeithorizont 2021-2025 Ab 2025 bis 2050



Rückblick auf die Grossratsdebatte 
Oktobersession 2021

• Massnahmen der Etappe I beschlossen, für deren Umsetzung 2022-25 
ein VK in der Höhe von 67 Mio. Franken beschlossen

• Kantonalen Beitrag leisten zum nationalen Netto-Null-Ziel der Schweiz 
und zum internationalen Klima-Übereinkommen von Paris 

• Treibhausgas-Budget auf Verordnungsstufe verankern
• Zwischenziele festlegen zur Wirkungskontrolle der 

Klimaschutzmassnahmen
• Bündner Klimafonds einrichten zur Finanzierung dieser Massnahmen; 

gesetzliche Grundlagen zur Speisung/Äufnung des Fonds schaffen
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Finanzierung/Klimafonds

Bündner Klimafonds

Massnahmenfinanzierung

2021 bis 2050

CHF 1’087 Mio.

Abgaben

 Brennstoffe

 Treibstoffe

 Strom

 Einnahmen/Überschüsse 

kantonale Strassenrechnung 

(einmalig/regelmässig)

 Ev. weitere

Steuern

 Reservebildung zu Lasten 2021 

(VK Etappe I)

 weitere Reservebildung aus allg. 

Staatsmitteln zu Lasten Eigenkapital

 Beiträge des kantonalen 

Gebäudeprogramms

12Weitere Informationen: www.klimawandel.gr.ch

http://www.klimawandel.gr.ch/


Chancen für Graubünden 
Wirtschaftsförderung
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Chancen für Graubünden 
Wirtschaftsförderung

• Binnen-Bruttowertschöpfung erhöhen: 

Geld für die lokale Wirtschaft und lokalen Konsum 

statt für fossile Energieträger

• Neue Geschäftsfelder und Technologieführerschaften 

entwickeln

• Bündner Wirtschaft stärken

• Standortattraktivität erhöhen

15



Situation Randregionen

16Fotos: pixabay / iStock; Chargemap
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Danke. 


